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Robert Walser : Glosse

Anlässlich eines Galaabends sprach ein nachmals großes Tier voll Huld zu mir :
«Für mich steht außer Zweifel, dass Sie auserkoren sind zu nichts als zu Plai-

sier. »

Wenn mich inZukunft auch mit völligster Berecht'gung jemand abkapiteln will,
dem sag' ich : «Im Int'resse der Verständigung der Völker halte bitte dich

hübsch still. »

Wer einer Schul 'entsprang, die Von Napoleon gegründet Worden ist, wie ich,

für den ist's undenkbar, es könnte leicht ihm arrivier'n, er wär' uneins mit
sich.

Oft kann man Prachtgebäude abgespiegelt sehen in der ersten, besten unschein¬

baren Pfütze.
Wie zog ich einst vor einer leider längst inzwischen Hingesunk'nen ehrerbietig

meine Mütze.

Das Eintrittsgeld zu einem Dichtervortrag zahlt man Vornehm an der Kasse.

Beim Orgelspieler ich die Münze gnädig in die Kopfbedeckung fallen lasse.

Ein's Abends stand ich stimmungsvoll Vor einer Herrenkragenglätterei,
die mich ersuchte, zu bedenken, dass sie einstmals Staatskanzlei gewesen sei.

Wenn mitten du im Wesentlichen bist, wo kannst du dann noch hin

Hauptsach' entgeht mir nicht, indessen ich ein bisschen nebensächlich bin.
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